
 

    

Auszug aus der N i e d e r s c h r i f t  

der Sitzung des Umweltausschusses am 16.10.2024 im Sitzungsraum 2, 

Rathausallee 50, 22846 Norderstedt 

- UA/012/ XIII -  

 
 

Punkt  7: B 24/0352/1 
Kommunale Wärme- und Kälteplanung für Norderstedt 
 
Herr Reimers erscheint um 19:02 Uhr zur Sitzung. 
Der Ausschuss umfasst nun 15 Mitglieder. 
 
Herr Dr. Magazowski und Frau Farnsteiner beantworten die noch offenen Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
Frau Farnsteiner betont nochmals, dass die Ausweisung von Wärmenetzgebieten nicht 
Bestandteil dieses Beschlusses sind. 
 
Frau Betzner-Lunding lässt über die Beschlussvorlage abstimmen. 
 
 
 
Beschluss: 
 

1. Die Stadtvertretung beschließt den in Anlage 01 beiliegenden kommunalen 
Wärmeplan.  

 
2. Der kommunale Wärmeplan ist die Grundlage für die Transformation der 

Wärmeversorgung Norderstedts mit dem Ziel einer klimaneutralen Wärmeversorgung 
aller Gebäude im Stadtgebiet bis 2040 (spätestens 2045 laut EWKG in der aktuellen 
Fassung). 

 
3. Der kommunale Wärmeplan ist als Fachstrategie bei allen planerischen und 

infrastrukturellen Aktivitäten, Verfahren und Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
 

4. Die Stadtverwaltung und die Stadtwerke Norderstedt werden beauftragt, die 
Energieversorgungsinfrastrukturen im Stadtgebiet auf der Grundlage des 
kommunalen Wärmeplans gemeinschaftlich und zügig weiter zu entwickeln und die 
im Wärmeplan genannten flankierenden Maßnahmen zur Wärmewende zu ergreifen. 
Dabei sind die bestehenden Fördermittelpotenziale im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
auszuschöpfen. Abweichungen aufgrund der weiteren technisch-wirtschaftlichen 
Prüfungen und geänderter rechtlicher und energiewirtschaftlicher oder finanzieller 
Rahmenbedingungen sind zu begründen und abzustimmen.  

 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, neue Entwicklungen in die gesetzlich 

vorgeschriebene Fortschreibung der KWP aufzunehmen, zu bewerten und eine 
Fortschreibung ggf. auch vorzeitig durchzuführen.  
 

6. Ausweisungen von Wärmenetzgebieten sind nicht Bestandteil dieses Beschlusses. 



   

 
Abstimmung: 
 

 CDU SPD B90/Die 
Grünen 

WiN-
FW 

AfD FDP Sonstige 

Ja: 5 3 3 2  1  

Nein:     1   

Enthaltung:        

Befangen:        

 
Mit 14 Ja- Stimmen und einer Nein- Stimme, mehrheitlich beschlossen. 
 
 

 


